
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
Herzlichen Glückwunsch, Sie haben sich für einen Meranus ~"Sunset-Pool“ 
entschieden. Sie haben damit ein hochwertiges Qualitätsprodukt erworben, an 
dem Sie sich viele Jahre erfreuen können. 
 
Je sorgfältiger Sie beim Aufbau und Betrieb des Schwimmbeckens vorgehen, 
desto länger werden Sie Freude daran hab. 
Wir möchten Sie bitten, die Aufbauempfehlung und Gebrauchsanleitung 
genau durchzulesen. Nur der fachgerechte Auf- bzw. Einbau sichert Ihnen die 
Gewährleistungsansprüche im Schadensfall. Kontrollieren Sie bitte das 
Schwimmbecken vor der Montage auf Vollständigkeit und einwandfreien 
Zustand und reklamieren Sie eventuell aufgetretene Transportschäden. 
 
Alle Ratschläge und Vorgehensweisen sind das Ergebnis langjähriger  
Erfahrungen. Sollten dennoch Fragen offen bleiben, wenden Sie sich bitte im 
Zweifelsfall an Ihren Schwimmbadhändler, der Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen kann. 
 
Nachfolgend noch einige Sicherheitshinweise: 
 
Lassen Sie bitte Kinder niemals unbeaufsichtigt an oder Schwimmbecken 
spielen! 
Sichern Sie Ihr Schwimmbecken gegen unbeaufsichtigtes oder  unbefugtes 
Betreten! 
 
Achtuna: Unfallgefahr durch Hineinfallen - Geringe Wassertiefe - Nicht in 
das Becken springen! 
 
Lassen Sie bitte den Anschluss aller elektrischen Geräte wie Filteranlagen, 
Unterwasserscheinwerfer usw. nur durch einen Elektrofachmann gemäß 
VDE 0100 Teil 702 durchführen. 
 
Nach DIN 57100/VDE 0100 Teil 702 ist ein Potentialausgleich am 
Schwimmbecken obligatorisch. Achten Sie bitte deshalb besonders auf den 
entsprechenden Abschnitt in dieser Anleitung. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem Schwimmbecken. 
 
Das MERANUS-Team und 
die Firma 
SCHWIMMBADBRUNN aus 
Bissendorf

 



 Auswahl des Standortes 

Bevor Sie mit der Montage des Schwimmbek-
kens beginnen, sollten Sie einen geeigneten 
Standort wählen. 

Platzieren Sie Ihr Schwimmbad so, dass es 
möglichst an einer sonnigen, windgeschützten 
Stelle steht. Beachten Sie bitte, dass Laub und 
speziell Nadelbäume und andere Pflanzen den 
Schmutzeintrag in Ihr Schwimmbad erhöhen. 
Diese sollten daher nicht in Hauptwindrichtung 
zu Ihrem Becken stehen. 

Zeichnen Sie die Umrisse Ihres Beckens auf 
den Untergrund an und vergewissern Sie sich, 
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daß Ihnen der Standort zusagt. 

Als Untergrund eignet sich ein sog. gewach-
sener, also nicht aufgeschütteter Boden. 
Aufgeschütteter Boden muss so verdichtet 
werden, dass er die Belastung von 1,5 t/m2 
aufnehmen kann. Der Boden ist darüber hinaus 
von allen eventuell eingelagerten Teilchen 
(Steine, Äste...), die die Schwimmbadinnenhülle 
beschädigen können, zu säubern. 
Der Platz, an dem der Sunset-Pool stehen 
sollte, muß völlig eben sein, selbst kleine 
Schräg lagen sind auszugleichen. Füllen Sie 
Unebenheiten am besten mit Feinsand oder 
Erde auf. 
Beste Ergebnisse erzielen Sie mit einer Bo-
denplatte aus Magerbeton (mindestens B15 
bewehrt). 

Zum Schutz der Folie empfehlen wir, in jedem 
Fall ein spezielles, chemisch beständiges 
Schwimmbadvlies unterzulegen. 

Verwenden Sie keine Teppichböden oder son-
stige, Ihrer Meinung nach weichen Unterlagen. 

Zwischen der Folie und den von Ihnen freige-
wählten Unterlegmaterialien kann es zu che-
mischen Reaktionen kommen, die die Le-
bensdauer der Folie reduzieren. 

Freistehend oder versenken? 

Ob Sie Ihr Schwimmbecken freistehend lassen 
oder teilweise bzw. ganz versenken, hängt von 
mehreren Faktoren ab. Das Rundbecken 
COMO muss nur ebenso wie das Achtform-
becken BORA-BORA bei einer Wandhöhe von 
1,50 m mindestens 0,75 m in das Erdreich 
eingelassen werden. 
Das Langformbecken LUGANO muss immer 
2/3 der Gesamthöhe in das Erdreich eingelas-
sen werden. Zusätzlich dazu ist es erforderlich, 
bauseitig an den beiden Längsseiten des 
Beckens eine Stützmauer (nicht im Lieferum-
fang) bis zur vollen Beckenhöhe zu errichten. 

Wenn Sie Ihren Sunset-Pool zu einer dauer-
haften Schwimmbadanlage ausbauen wollen 
und das Becken ganz oder teilweise versenkt 
werden soll, dann müssen Sie das Becken 
nach dem Aufstellen und Befüllen gegen den 
Erddruck sichern (siehe folgende Seite). 

Beachten Sie bitte das Kapitel -Erforderliche 
Baumaßnahmen- beim Einbau des 
Schwimmbeckens als Tiefbecken (ganz oder 
teilweise versenkt). 



Hanqlaqe: Temperatur und Wind bei der Aufstellung 
 
Die Selbstbaubecken müssen, wie bereits 
erwähnt, auf einer ebenen Oberfläche mit 
festem Untergrund aufgestellt werden. 

 
Die Folieninnenhülle besteht aus dem 
thermoplastischen Kunststoff PVC, der am 
besten bei Temperaturen zwischen 15°C 
und 25°C verarbeitet wird. 

Soll das Becken in einer Hanglage aufgestellt 
werden, so muss unbedingt darauf geachtet 
werden, dass die Grundfläche im Bereich des 
gewachsenen Bodens der Hanglage sein 
muss. Der Hang muss zum Becken hin mit 
einer Stützmauer oder Böschung abgefangen 
werden. 
 
Beachten Sie bitte, daß sich die Beckenwand 
keinesfalls zum Stützen des Hanges eignet! 

 
Starke, direkte Sonneneinstrahlung ist zu 
meiden, da ein zu starkes Ausdehnen 
Innenhülle eintreten kann. 
 
Ist es dagegen zu kalt, so ist die Folie nicht 
geschmeidig und u. U. zu klein. 
Außerdem sollte das Becken bei stärkerem 
Wind nicht aufgestellt werden, da dabei der 
Stahlmantel leicht beschädigt werden kann, (z. 
B.: Knicke, Dellen, etc.). 

 

 
 

Gefälle im Beckenboden: 
 
Bei allen Rundbecken können Sie durch eine 
kegelförmige Ausschachtung des Bodens zur 
Beckenmitte hin, eine größere Tiefe erreichen. 
Dadurch ist die Reinigung im Frühjahr leichter und 
die Folie läßt sich faltenfrei verlegen. 
Die elastische Folieninnenhülle dehnt sich soweit, 
daß sie sich dieser Vertiefung ohne weiteres 
anpasst. 
Die mögliche zusätzliche Tiefe durch Ausmuldung 
bezogen auf den Beckendurchmesser beträgt: 
D4 m zus. Tiefe 15 cm, D 7 m zus. 25 cm 
D5 m zus. Tiefe 20 cm, D8 m zus. 30 cm 
D6 m zus. Tiefe 25 cm, D9 m zus. 30 cm 

D10 m zus. 35 cm 

 
Lagern Sie die Folie in einem warmen I und 
verlegen Sie die Innenhülle währen 
Mittagsstunden. Am oberen Umfang muß die 
Folie gespannt werden, damit sie an der 
Stahlwand eingehängt werden kann, da sie 
werkseitig mit einem geringen Untermaß 
gefertigt wird. Dies ist nötig, um ein annähernd 
faltenfreies Anliegen der Folie bei korrekter 
Verlegung zu gewährleisten. 
Grundsätzlich vermeiden kann man Falten 
jedoch nicht und einzelne Falten stellen 
Qualitätsminderung dar, die zu einer 
Reklamation berechtigt. 
 
Potentialausgleich: 
 
Die DIN 57100 (Teil 702) bzw. die VDE 702) 
schreibt bei Schwimmbecken einen 
Potentialausgleich vor. Hierzu können z.B. 
Teile gemäß der folgenden Zeichnung 
verwendet werden. Verbindungsteile bei 
Feuchtigkeitseinwirkung gegen Korrosion 
schützen. 
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 Bodenablauf: 

Selbstverständlich können Sie auch Ihr Auf-
stellbecken mit einem Bodenablauf ausrüsten. 
Damit wird das Entleeren des Beckens erheb-
lich vereinfacht. 
Beachten Sie bitte, daß sich der Bodenablauf 
an der tiefsten Stelle im Becken befinden muß. 
Die entsprechenden Vorbereitungen für die 
Bodenplatte können Sie bei Ihrem Schwimm-
badfachhändler erfragen. 

Beckenrandsteine: 

Wenn Sie Ihren ganz- bzw. teilversenkten 
Sunset-Pool bis nach oben ummauern, können 
Sie ohne weiteres einen Natur- oder Kunststein 
als Beckenkrone verwenden. 

Beachten Sie bitte, dass zwischen dem Hand-
lauf und dem Beckenrandstein 1 cm Abstand 
bleiben muss. Diese Fuge wird mit elastischem 
Silikon (am besten in Folienfarbe) ausgespritzt. 

Da sich bei dieser Bauweise die Innenhülle nur 
nach dem Abheben der Beckenrandsteine 
erneuern lässt, sind als Sonderausstattung 
auch eine Innenhülle mit Keilbiese und ein 
besonderes Einhängeprofil (gegen Mehrpreis) 
lieferbar, so dass der Austausch ohne Demon-
tage des Handlaufes möglich ist. 

Einbauteile: 

Schwimmbeckeneinbauteile wie z.B. Skimmer 
oder Einlaufdüsen dürfen erst eingesetzt und
die Folie ausgeschnitten werden, wenn der  

Wasserstand bis knapp unter die zu montie-
renden Teile angehoben ist. Werden bauseitig 
Ausschnitte im Stahlmantel gefertigt, sind un-
bedingt die Schnittkanten der Öffnungen gegen 
Korrosion zu schützen! 
Nachfolgende Tabelle enthält Einbauorte bzw. -
maße für die wichtigsten Einbauteile. 

Überwinterung: 

Teilweise oder ganz eingebaute Schwimm-
becken überwintern im wassergefüllten Zu-
stand. 

Vor Einsatz der Frostperiode müssen Sie alle 
eingebauten Teile am Becken, bzw. einge-
hängte Skimmer- und Filteranlagen entfernen. 
Siehe hierzu auch die Bedienungsanleitung zu 
Ihrer Filteranlage. Auch die Einstiegsleiter muß 
vor Einsetzen der Frostperiode aus dem 
Schwimmbecken genommen werden. 

Empfehlenswert ist es zum Schutz des 
Schwimmbeckens eine Abdeckplane zu be-
nutzen. 

Zur Vermeidung von unnötigen Reinigungsar-
beiten im Frühjahr empfehlen wir Ihnen den 
Einsatz von Überwinterungsmitteln (z.B.: 
Winterschutzmittel von Schwimmbadbrunn). 

Es kann einfach dem Schwimmbadwasser 
zugegeben werden und verhindert das An-
setzen von Kalk und Schmutz an der 
Schwimmbadfolie sowie starke Algenbildung im 
Wasser. 
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Das Rundbecken COMO besteht aus einem 
hochwertigen verzinkten Stahlmantel, der 
außen zusätzlich mit weißem Kunststoff 
beschichtet ist. Die blaue PVC-Innenhülle ist 
0,6 mm stark, hochelastisch und beständig 
gegen Schwimmbadwasser. Ein robuster PVC-
Handlauf, Bodenprofil sowie ein Folien-
Reparaturset gehören ebenfalls zum 
Lieferumfang. 

 
Aufstellen des Schwimmbeckens: 

 
Den Aufbau des Beckens sollten mindestens 
zwei Personen vornehmen. Besonders beim 
Aufstellen der Beckenwand sind noch 
zusätzliche Helfer von Vorteil. 
 
Erforderliche Baumaßnahmen beim Einbau des 
Schwimmbeckens als Tiefbecken (teilweise 
oder ganz in den Boden eingelassen) 
 
Das eingelassene Schwimmbecken darf kei-
nesfalls mit Sand, Split oder anderem rieselfä-
higem Material hinterfüllt werden. 
 
Empfehlenswert ist das Hinterfüllen mit Ma-
gerbeton (20 cm stark). Alternativ dazu ist die 
Errichtung einer Stützmauer aus Stein oder 
Holzbohlen zulässig. 
 
Die Hinterfüllung darf nur Zug um Zug mit der 
Wasserbefüllung erfolgen. Dies ist. besonders 
bei der Hinterfüllung mit Magerbeton wichtig, 
da dieser erheblich schwerer als Wasser ist. 
Es empfiehlt sich, zwischen den einzelnen 
Hinterfüllvorgängen ein Abbinden des Betons 
abzuwarten. 
Das zu hinterfüllende Material darf weder ge-
rüttelt noch gestampft werden, da sonst der 
Stahlmantel beschädigt wird (er beult nach 
innen aus). 
Grundsätzlich empfehlen wir, für den optimalen 
Aufbau des Schwimmbeckens, die Schaffung 
einer glatten und absolut waagrechten 
Betonplatte aus Magerbeton unterhalb des 
gesamten Schwimmbeckens. 
 
Wird das Schwimmbecken entleert und gerei-
nigt, sollte die Neubefüllung möglichst am 
gleichen Tag wieder erfolgen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Andernfalls besteht die Gefahr, insbesondere 
bei schlechtem Wetter (Regen), daß das hin-
terfüllte Erdreich sich versetzt und den Stahl-
mantel eindrückt. 
 
Beim Entleeren des Beckens mittels Pumpe ist 
darauf zu achten, daß das entleerte Wasser 
abgeleitet wird und keinesfalls in unmittelbarer 
Nähe des Schwimmbeckens versickert. 

 
1. Bodenschutz verlegen: 
 
Legen Sie auf den entsprechend vorbereiteten 
Untergrund zuerst das Schwimmbadvlies aus. 
Bei einem gewachsenen natürlichen Unter-
grund können Sie zusätzlich vorher eine diffu-
sionsdichte PE-Plane auslegen. 
 
Falten und Unebenheiten sieht man später im 
Wasser deutlich, außerdem bilden sich später 
an diesen Stellen Schmutzansammlungen. 
Verlegen Sie also die Unterlage wirklich sorg-
fältig. Sollte auf Grund der Breite Ihres 
Schwimmbades das Unterlegvlies in mehreren 
Bahnen verlegt werden müssen, müssen diese 
auf Stoß verlegt werden. Evtl. mit PE-
Klebebändern gegen verrutschen sichern. 
 
Verwenden Sie keinesfalls lösungsmittelhaltige 
(PVC-) Klebebänder, da die Schwimmbadfolie 
durch diese angegriffen wird!! 
 
2. Verlegunq der Bodenschiene: 
 
Ist der Untergrund ordnungsgemäß vorbereitet, 
markieren Sie auf diesem die Umrisse des 
Beckens. 
Einfach gemacht ist das mit einem Schnurzir-
kel, den Sie in der vorgesehenen Beckenmitte 
befestigen und dann den Umriss zeichnen. 
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Um die Arbeit zu erleichtern, kann man einige 
der Handlaufsegmente auf den Blechmantel 

stecken, um diesen provisorisch zu stützen. 
Platzieren Sie den Skimmerausschnitt an der 

für die Wasserführung optimalen Stelle, Hilfe 

dazu gibt Ihnen gerne Ihr 

Schwimmbadfachmann. 
 

4. Mantelenden mit dem Steckprofil 
 verbinden: 

 
Verbinden Sie die einzelnen Segmente der 
Bodenschiene mit je zwei Steckröhrchen zu einem 
Kreis. 
Es kann vorkommen, daß der Umfang nach Einbau 
des letzten Segmentes geringfügig zu groß ist. In 
diesem Falle genügt es, dieses Segment mit einer 
Eisensäge auf die erforderliche Länge laut 
Umrissmarkierung zu kürzen. 

 
2. Beckenwand aufstellen: 

 
In die Mitte des Schwimmbeckens wird auf ein 
starkes Brett der noch zusammengerollte 
Blechmantel gestellt. Die vorgestanzten Ausschnitte 
für Skimmer und Einlaufdüse müssen oben sein! 

 
Achtung: Die Stahlwand ist unter Spannung 
gewickelt. Vorsicht beim Öffnen! Verwenden Sie 
bei der Montage des Stahlmantels Arbeitshand-
schuhe, um Verletzungen zu vermeiden. 

 
Erst wenn die ganze Beckenwand in der 
Bodenschiene ruht, werden die beiden 
Enden des Mantels mit dem 
mitgelieferten Steckprofil aus Aluminium 
verbunden. 

 
Dieses muss sich leicht über den Falz 
schieben lassen. Das Steckprofil darf 
weder falsch noch unter Anwendung 
von Gewalt aufgesteckt werden, da 
dabei die Blechwand oder der 
abschließende Falz beschädigt werden 
kann. 
Durch sanftes Hin- und Herbewegen 
des Stahlmantels wird das Gleiten des 
Steckprofiles erleichtert. 
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Hinweis: Vaseline oder ein ähnliches, 
freies (!) Fett ist hilfreich. 
Fetten Sie damit den Falz an beiden 
Enden der Stahlwand ein. Dann können 
Sie die Aluschiene leichter aufschieben. 

 
5. Folienhülle einhängen: 

 
Wenn nun die Stahlwand langsam ausgerollt und in 
die Bodenschiene gesteckt wird, ist darauf zu achten, 
dass die weiß beschichtete Seite nach außen zeigt 
und die vorgefertigten Ausschnitte für Skimmer und 
Einlaufdüse oben. 

 
Kontrollieren Sie jetzt noch einmal, ob 
das Unterlegvlies faltenfrei liegt. 
Legen Sie dann die Folie sorgfältig in 
die Beckenmitte und beginnen Sie, die 
Folie auszubreiten. Zu diesem 
Zeitpunkt sollten Ihre Helfer bereits 
außerhalb des Beckens sein. 

 

 



Achtung beim Hinaussteigen: 
Ordentliche Leiter verwenden, nicht am Stahl-
mantel festhalten. Schuhe ausziehen und bar-
fuß oder auf Socken von der Mitte des Bek-
kenbodens aus die Folie verlegen. 
 
Hinweis: Die Innenhülle ist mit Untermaß 
gefertigt, d. h. sie ist etwas kleiner als das 
Blech. Nur so ist es möglich, Falten zu verhin-
dern, ganz vermeiden kann man sie aber nicht! 
Dies stellt jedoch keine Qualitätsminderung dar 
und hat keine Auswirkung auf die Lebensdauer 
der Folie. Das Untermaß macht es erforderlich, 
dass die Biese beim Einhängen etwas gezogen 
(gedehnt) werden muss. Bei niedrigen 
Temperaturen mehr, bei höheren weniger. 
Die Schweißnaht, die den Boden mit den Sei-
ten verbindet, muß exakt in der Boden - Wand 
- Ecke bzw. mit dem gleichen Abstand zu die-
ser liegen. 

 
Nun heben Sie die Folie am Wandteil mög-
lichst gleichmäßig und lotrecht nach oben und 
hängen die Biese über die Stahlwand. 

 
11
1.. 

Wenn die Folie ohne Einhängeprofil (Biese) 
geliefert wird, dann stülpen Sie die um ca. 15 
cm längere Folie einfach nach außen über die 
Stahlwand. 
 
Um die Stahlwand zu stabilisieren und das 
Einhängeprofil gegen ein mögliches Abrut- 

schen zu sichern, werden wiederum Hand- 
laufprofile provisorisch aufgesteckt. Fahren 
Sie fort bis die gesamte Hülle eingehängt ist. 
Vorsicht: Eventuell aufgetretene Schrägfalten 
können nicht durch Verschieben des 
Einhängeprofiles beseitigt werden! Sie 
können nur entfernt werden, wenn das 
Handlaufprofil entfernt und die Innenhülle neu 
eingehängt wird. 

 
6. Handlauf aufsetzen: 
 
Der Einbau des Handlaufes erfolgt ähnlich 
dem der Bodenschienen. 

 
Die einzelnen Segmente werden exakt m Hilfe der 
entsprechenden Steckröhrchen an einander 
gesteckt. 
Wenn ein Längenausgleich erforderlich sein sollte, 
wiederum mit der Eisensäge auf das richtige Maß 
kürzen. 
Ist der Kreis geschlossen, werden die einzelnen 
Teile des Handlaufes noch vorsichtig mit der Hand 
oder mit einem Gummihammer auf die 
Beckenwand geklopft. 

 
7. Füllen des Beckens: 
 
Wie vorher beschrieben, hatten Sie sich den 
Umriss des Beckens auf dem Untergrund an- 
gezeichnet. 
Kontrollieren Sie jetzt noch einmal, ob das 
Becken die entsprechende Form und Größe 
hat. 
Kontrollieren Sie nochmals genau ob die Bo- 
denkante der Folie (Schweißnaht zwischen 
Boden und Wand) ebenfalls exakt oder mit 
dem gleichen Abstand zur Wand liegt. 



 

Jetzt beginnen Sie mit dem Füllen des Bek-
kens. 
Füllen Sie jedoch anfangs nur so viel Wasser 
ein, daß es maximal 1,5 cm hoch am Rand 
steht. Denn nun müssen noch vorhandene 
Bodenfalten geglättet werden. 
 
Dazu schieben Sie von der Mitte des Pools 
ausgehend gleichmäßig (!!) die Falten zu allen 
Seiten des Beckens hin. 
So ist gewährleistet, daß der Übergang zwi-
schen Boden und Wand der Folie überall in 
den Ecken zu liegen kommt. 
Die beste Methode für das Ausstreichen der 
Falten ist dies kniend oder in der Hocke sit-
zend vorzunehmen. 
 
Wenn das Wasser beim weiteren Befüllen am 
Rand eine Tiefe von 3 cm erreicht hat, muß der 
Boden völlig faltenfrei sein. 
Ist dies der Fall, können Sie das Becken ver-
lassen. 
Achten Sie wieder darauf, daß Sie sich oder 
die Leiter nicht auf der Stahlwand abstützen, 
sondern über die Leiter das Becken verlassen. 
 
Bei der Leiter achten Sie bitte darauf, daß 
diese die Folie nicht beschädigt. 
Am besten Original-Hochbeckenleiter mit 
Gummipfropfen zum Schutz der Folie für das 
Ein- und Aussteigen verwenden. 

 
Bitte beachten Sie: 
 
Schwimmbeckeneinbauteile wie z.B. Skimmer 
oder Einlaufdüsen dürfen erst eingesetzt und 
die Folie ausqeschnitten werden, wenn der 
Wasserstand bis knapp unter die zu montie-
renden Teile angehoben ist. 

8. Hinterfüllen der Beckenwand 
 
Wird das Becken zum Teil oder ganz einge-
lassen, muss mit der Wasserbefüllung das 
Becken hinterfüllt werden. 
 
Achtung: Das Schwimmbecken darf kei-
nesfalls mit Sand, Split oder anderem rie-
selfähigen Material hinterfüllt werden. 
Grundsätzlich empfehlen wir zur Hinterfül- 
lung Magerbeton von ca. 20 cm Breite. 
 
Es ist unbedingt zu beachten, dass die 
Hinterfüllung Zug um Zug mit der 
Wasserbefüllung erfolgt. Dies ist besonders 
wichtig bei einer Hinterfüllung mit 
Magerbeton. Da Beton erheblich schwerer 
als Wasser ist, besteht bei einer zu 
schnellen Hinterfüllung die Gefahr des Ein- 
beulens des Beckens. Es ist unter 
Umständen sinnvoll, die Hinterfüllung in 
mehreren Schritten vorzunehmen und 
jeweils dazwischen ein Abbinden des 
Betons abzuwarten. 
Das zu hinterfüllende Material darf weder 
gerüttelt noch gestampft werden, da sonst 
ebenfalls der Stahlmantel nach Innen 
einbeulen kann. 
 
Bitte beachten Sie: 
 
Auch bei der Hinterfüllung eines 
eingelassenen Schwimmbeckens gilt: 
Schwimmbeckeneinbauteile wie z.B. 
Skimmer oder Einlaufdüsen dürfen 
auch hier erst eingesetzt und die Folie 
ausqeschnitten werden, wenn der 
Wasserstand bis knapp unter das je- 
weils zu montierende Einbauteil an 
gehoben ist. Daher ist die Hinterfül- 
lung während der Montage von Ein-
bauteilen zu unterbrechen und erst danach 
mit der weiteren Befüllung fortzusetzen. 
 
Das Becken ist gefüllt, wenn der Wasserspiegel  

10 cm unter dem Rand steht. 



 

Das Langformbecken LUGANO basiert auf 
dem Prinzip der vieltausendfach bewährten 
Rundbecken. Die Stützkonstruktionen an den 
Längswänden wird aus Beton - 
Hohlblocksteinen selbst gemauert. Die 
Schwimmbeckenwandung besteht aus einem 
qualitativ hochwertigen verzinkten Stahlmantel, 
der außen zusätzlich mit weißem Kunststoff 
beschichtet ist und innen mit Schutzlack 
versehen ist. 

 
Aufstellen des Schwimmbeckens: 
 
Den Aufbau des Beckens sollten mindestens 
zwei Personen vornehmen. Besonders beim 
Aufstellen der Beckenwand sind noch 
zusätzliche Helfer von Vorteil. 
 
Erforderliche Baumaßnahmen: 
 
Das Langformbecken Lugano muß minde-
stens zu 2/3 in das Erdreich eingelassen wer-
den. 
 
Für den Aushub gilt zu berücksichtigen, dass 
ringsum ein Arbeitsraum von etwa 50 cm not-
wendig ist. - Der Bauaushub muß also in Län-
ge und Breite 1 m größer sein als die Maße 
des fertigen Beckens. 
 
Die besondere Form des Beckens erfordert an 
den beiden geraden Seiten des Beckens eine 
Stützmauer bis auf Höhe der Beckenunterkan-
te. 
Für die Seitenmauern empfiehlt sich die Ver-
wendung von 24 cm Hohlblocksteinen, die mit 
Baustahl bewehrt und mit Magerbeton verfüllt 
werden können. Bitte informieren Sie sich über 
diese Arbeiten bei einer Baufachfirma. 
Selbstverständlich werden die einzelnen Mau-
erschichten im Verbund gemauert. 
 
Für den optimalen Aufbau des Schwimmbek-
kens empfehlen wir die Schaffung einer glat-
ten und absolut waagerechten Bodenplatte 
aus Magerbeton. 
 
Aus statischen Gründen erfordert das Er-
richten von Bodenplatte und Mauer ein 
Bewehren mit Baustahl. 
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Nach dem Aufbau darf ein eingelassenes 
Schwimmbecken keinesfalls mit Sand, Split 
oder anderem rieselfähigem Material hinterfüllt 
werden. 
 
Empfehlenswert ist es, daß Becken mit Ma-
gerbeton (20 cm stark) zu hinterfüllen. 
Alternativ dazu ist die Errichtung einer umlau-
fenden Stützmauer zulässig. 
Die Hinterfüllung darf nur Zug um Zug mit der 
Wasserbefüllung erfolgen (Erddruck = 3 x 
Wasserdruck!). Eventuell kann auch das 
Aushärten eines Teils der Hinterfüllung 
abgewartet werden, bevor fortgefahren wird. 
Das zu hinterfüllende Material darf weder 
gerüttelt noch gestampft werden, da sonst der 
Stahlmantel beschädigt wird (er beult nach 
innen aus). 
 
Wird das Schwimmbecken entleert und gerei-
nigt, sollte die Neubefüllung möglichst am 
gleichen Tag wieder erfolgen. 
Andernfalls besteht die Gefahr, insbesondere 
bei schlechtem Wetter (Regen), daß die Hin-
terfüllung sich versetzt und den Stahlmantel 
eindrückt. 
Beim Entleeren des Beckens mittels Pumpe ist 
darauf zu achten, daß das entleerte Wasser 
abgeleitet wird und keinesfalls in unmittelbarer 
Nähe des Schwimmbeckens versickert. 
 
Achten Sie bitte unbedingt auf die Parallelität 
bei der Errichtung des Mauerwerks. Zusätzlich 
ist es wichtig ist es, dass die beiden Dia-
gonalen von Mauerende zu Mauerende exakt 
gleich sind. Nur so ist gewährleistet, dass das 
Becken nicht windschief (Parallelogrammform) 
errichtet wird. 
Für die Höhe der Stützmauer gilt folgende 
Faustregel: 
Beckenhöhe 1,20 m => Mauerhöhe 1,17m 
Beckenhöhe 1,50 m => Mauerhöhe 1,47m 

 



 

Die Mauerlänge ergibt sich nach folgender 
Formel: 
Mauerlänge = Beckenlänge - Beckenbreite + 

20cm 

1. Beckenqrundriss aufzeichnen und Bo- 
 denschutz verleqen: 

Nachdem Bodenplatte und Stützmauern er-
richtet sind, zeichnen Sie die Umrisse Ihres 
Schwimmbeckens mit einem Schnurzirkel auf. 

Legen Sie auf den vorbereiteten Untergrund 
zuerst ein Schwimmbadvlies (nicht im Liefer-
umfang) aus. 
Unterlegvlies sollte möglichst nicht überlappend 
verlegt werden, da Falten und Unebenheiten 
später im Wasser deutlich sichtbar werden, 
außerdem bilden sich an diesen Stellen 
Schmutzansammlungen. Verlegen Sie also die 
Unterlage wirklich sorgfältig. 
Auf einem natürlichen Untergrund kann zu-
sätzlich eine diffusionsdichte (PE-)Schutzplane 
direkt auf diesen als Zwischenlage gelegt 
werden. 
Verwenden Sie keinesfalls Klebebänder, da die 
Schwimmbadfolie durch die in den 
Klebebändern enthaltenen Weichmacher 
angegriffen wird!! 

2. Verlequnq der Bodenschiene: 

Ist der Untergrund mit der Schutzbahn vorbe-
reitet, wird auf dieser nochmals der Becken-
umriss aufgezeichnet. 
Verbinden Sie dann die einzelnen Segmente 
der Bodenschiene mit je zwei Steckröhrchen zu 
der entsprechenden Form des Beckens. 

........ ," ~ ... .'....... ~'. 
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Die fertige Bodenschiene muss genau auf der 
zuvor aufgezeichneten Umfangslinie aufliegen. 

Es kann vorkommen, daß Durchmesser 
oder Länge nach Einbau des letzten 
Segmentes geringfügig zu groß sind. 
In diesem Falle ist das jeweilige Segment
(gerade oder gebogen) mit einer Eisens~ 
auf die erforderliche Länge laut Umrissmari 
rung zu kürzen. 

3. Beckenwand aufstellen: 

In die Mitte des Schwimmbeckens wird auf 
starkes Brett der noch zusammengerollte 
Blechmantel gestellt. Die vorgestanzten Aus
schnitte für Skimmer und Einlaufdüse 
müssen dabei oben sein! 

Achtung: 
Die Stahlwand ist unter Spannung
gewickelt. Vorsicht beim Öffnen!
Verwenden Sie bei der Montage des
Stahlmantels Arbeitshandschuhe, um 
Verletzungen zu vermeiden. 

Wenn nun die Stahlwand langsam 
ausgerollt und in die Bodenschiene gesteckt 
wird, ist darauf zu achten, daß die weiß 
beschichtete Seite nach außen zeigt. 
Beachten Sie, dass der Skimmerausschnitt 
an der für die Wasserführung optimalen 
Stelle liegen sollte. Sprechen Sie dafür 
vorher mit Ihrem Schwimmbadfachmann. 

Um die Arbeit zu erleichtern, kann man 
während des Aufbaus einige der 
Handlaufsegmente auf den Blechmantel 
stecken, um diese provisorisch zu stützen. 
Eine Längendifferenz zwischen Stahlmantel
und Bodenschiene muss immer an dieser
ausgeglichen werden! 

 

 



Ruht die Beckenwand korrekt im Bodenprofil, 
kann diese im oberen Bereich an den beiden 
Stützmauern befestigt werden (z. B. mit Ham-
merschlagnieten), um ein Einbeulen des Bek-
kens durch Zug am Handlauf zu vermeiden. 

 
4. Mantelenden mit dem 5teckprofil ver 
 binden: 
 
Erst wenn die ganze Beckenwand in der 
Bodenschiene ruht, werden die beiden Enden 
des Mantels mit dem mitgelieferten Steckprofil 
aus Aluminium verbunden. 
 

 

 
Es muss sich leicht über den Falz schieben 
lassen. Das Steckprofil darf weder falsch noch 
unter Anwendung von Gewalt aufgesteckt 
werden, da dabei die Blechwand oder der 
abschließende Falz beschädigt werden kann. 
Durch sanftes Hin- und Herbewegen des 
Stahlmantels wird das Gleiten des Steckprofi-
les erleichtert. 
Hinweis: Vaseline oder ein ähnliches, säure-
freies (!) Fett ist hilfreich. Fetten Sie damit den 
Falz auf beiden Enden der Stahlwand ein. 
Dann können Sie die Aluschiene leichter auf-
schieben. 
 
5. Folienhülle einhänqen: 
 
Kontrollieren Sie jetzt noch einmal, ob das 
Unterlegvlies faltenfrei liegt. 

Legen Sie dann die Folie sorgfältig in die Bek-
kenmitte und beginnen Sie, die Folie auszu-
breiten. Zu diesem Zeitpunkt sollten Ihre Helfer 
bereits außerhalb des Beckens sein. 

 
Achtung beim Hinaussteigen: Ordentliche 
Leiter verwenden, nicht am Stahlmantel 
festhalten. 

Schuhe ausziehen und barfuß oder auf Sok-
ken von der Mitte des Beckenbodens aus die 
Folie verlegen. 
Die Schweißnaht, die den Boden mit den Sei-
ten verbindet, muß exakt in der Boden - Wand 
- Ecke bzw. mit dem gleichen Abstand zu die-
ser liegen. 
 
Nun heben Sie den Wandteil der Folie mög- 
lichst gleichmäßig und lotrecht nach oben und 
hängen diesen mit der Einhängebiese an der 
Stahlwand ein. 
 

 

 
Wenn die Folie ohne Einhängeprofil (Biese) 
geliefert wird, dann stülpen Sie die um ca. 15 
cm längere Folie einfach nach außen über die 
Stahlwand. 
Um die Stahlwand zu stabilisieren und das 
Einhängeprofil gegen ein mögliches Abrut-
schen zu sichern, stecken Sie nach dem Ein-
hängen jeweils ein Stück Einhängeprofil auf. 
Eventuell auftretende Schrägfalten können nur 
durch Entfernen des Handlaufs und erneutes 
Einhängen beseitigt werden!  
6. Handlauf  aufsetzen: 
 
Der Einbau des Handlaufes erfolgt ähnlich dem 
der Bodenschienen. 
 

 



Die einzelnen Segmente werden mit Hilfe der 
passenden Steckröhrchen nacheinander zu-
sammen gesteckt. 
Wenn ein Längenausgleich erforderlich sein 
sollte, wiederum mit der Eisensäge auf das 
richtige Maß kürzen. 
Sind alle Segmente aufgesteckt, werden die 
einzelnen Teile des Handlaufes noch vorsichtig 
mit der Hand oder mit einem Gummihammer 
auf die Beckenwand geklopft. 

 
7. Füllen des Beckens: 
 
Wie zu Beginn beschrieben, sollten Sie sich 
den Umriß des Beckens auf dem Unterlegvlies 
angezeichnet haben. 
Kontrollieren Sie jetzt noch einmal, ob das 
Becken die entsprechende Form und Größe 
hat. Kontrollieren Sie genau ob die Bodenkante 
der Folie (Schweißnaht zwischen Boden und 
Wand) ebenfalls exakt an oder mit dem 
gleichen Abstand zur Wand liegt. 
 
Jetzt beginnen Sie mit dem Füllen des Bek-
kens. Füllen Sie jedoch anfangs nur so viel 
Wasser ein, daß es maximal 1,5 - 2 cm hoch 
auf dem Boden steht. 
Denn nun müssen noch vorhandene Bodenfal-
ten geglättet werden. 
Dazu schieben Sie von der Mitte des Pools 
ausgehend mit einer weichen Bürste oder den 
Füßen gleichmäßig (!!) die Falten zu allen 
Seiten des Beckens hin. 
So ist gewährleistet, daß der Übergang zwi-
schen Boden und Wand der Folie überall in 
den Ecken zu liegen kommt. 
 
Die beste Methode für das Ausstreichen der 
Falten ist dies kniend oder in der Hocke sit-
zend vorzunehmen. 
 
Wenn das Wasser beim weiteren Befüllen am 
Rand eine Tiefe von 3 cm erreicht hat, muß 
der Boden völlig faltenfrei sein. 
Ist dies der Fall, können Sie das Becken ver-
lassen. 
Achten Sie wieder darauf, daß Sie sich oder 
die Leiter nicht auf der Stahlwand abstützen, 
sondern über die Leiter das Becken 
verlassen. 

Bei der Leiter achten Sie bitte darauf, daß 
diese die Folie nicht beschädigt. Am besten 
Original-Hochbeckenleiter mit Gummipfropfen 
zum Schutz der Folie für das Ein- und Aus-
steigen verwenden. 
 
8. Hinterfüllen der Beckenwand 
 
Jetzt können Sie das Wasser weiter 
einlaufen lassen und das Becken Zug um 
Zug hinterfüllen. 
 
Achtung: Das Schwimmbecken darf kei-
nesfalls mit Sand, Split oder anderem rie-
selfähigem Material hinterfüllt werden. 
Grundsätzlich empfehlen wir zur Hinterfül- 
lung Magerbeton von ca. 20 cm Breite. 
 
Es ist unbedingt zu beachten, dass die Hinter 
füllung Zug um Zug mit der Wasserbefüllung 
erfolgt. Dies ist besonders wichtig bei einer 
Hinterfüllung mit Magerbeton. Da Beton 
erheblic schwerer als Wasser ist, besteht bei 
eine zu schnellen Hinterfüllung die Gefahr 
des Einbeulens des Beckens. Es ist unter 
Umstände sinnvoll, die Hinterfüllung in 
mehreren Schritten vorzunehmen und jeweils 
dazwischen ein Abbinden des Betons 
abzuwarten. 
Das zu hinterfüllende Material darf weder ge-
rüttelt noch gestampft werden, da sonst eben 
falls der Stahlmantel nach Innen einbeulen 
kann. 
 
Das Becken ist gefüllt, wenn der Wasserspie 
gel 10 cm unter dem Rand steht. 

 
Bitte beachten Sie: 
 
Schwimmbeckeneinbauteile, wie z.B. 
Skimmer oder Einlaufdüsen dürfen erst 
eingesetzt und dann die Folie 
ausqeschnitten werden, wenn der 
Wasserstand bis knapp unter die zu 
montierenden Teile angehoben ist. 



Das Achtformbecken BORA-BORA wird in der 
Mitte von einer Stützkonstruktion aus 
massivem, verzinktem Stahl stabilisiert. Der 
Stahlmantel ist ebenfalls verzinkt, außen 
zusätzlich mit weißem Kunststoff beschichtet 
und innen mit Schutzlack versehen. Die blaue 
Innenhülle ist 0,6 mm stark, hochelastisch und 
beständig gegen Schwimmbadwasser . 

 
Aufstellen des Schwimmbeckens 
 
Den Aufbau des Beckens sollten mindestens 
zwei Personen vornehmen. Besonders beim 
Aufstellen der Beckenwand sind noch 
zusätzliche Helfer von Vorteil. 

 
Erforderliche Baumaßnahmen. 

 
Wie auch das Rundbecken, kann das Acht������

becken BORA-BORA frei aufgestellt, teil-
versenkt oder ganz in den Boden eingelassen 
werden. Bei einer Tiefe von 1,5 m muß das 
Becken zumindest zur Hälfte teilversenkt wer-
den. 
 
Das eingegrabene Schwimmbecken darf kei-
nesfalls mit Sand, Split oder anderem rieselfä-
higem Material hinterfüllt werden. 
Empfehlenswert ist die Hinterfüllung mit Ma-
gerbeton (20 cm stark). 
Alternativ dazu ist die Errichtung einer Stütz-
mauer zulässig. 
Die Hinterfüllung darf nur Zug um Zug mit der 
Wasserbefüllung erfolgen. Dies ist besonders 
bei der Hinterfüllung mit Magerbeton wichtig, 
da dieser erheblich schwerer als Wasser ist. 
Es empfiehlt sich, zwischen den einzelnen 
Hinterfüllvorgängen ein Abbinden des Betons 
abzuwarten. 
Das zu hinterfüllende Material darf weder ge-
rüttelt noch gestampft werden, da sonst der 
Stahlmantel beschädigt wird (er beult nach 
innen aus). 
 
Grundsätzlich empfehlen wir, um den optima-
len Aufbau des Schwimmbeckens zu errei-
chen, die Schaffung einer glatten und absolut 
waagerechten BetonpIatte aus bewehrtem 

 
Magerbeton (12 - 15 cm) unterhalb des ge- 
samten Schwimmbeckens. 
 
Wird das Schwimmbecken entleert und gerei- 
nigt, sollte die Neubefüllung möglichst direkt 
am gleichen Tag wieder erfolgen. 
Andernfalls besteht die Gefahr, insbesondere 
bei schlechtem Wetter (Regen), daß das hin- 
terfüllte Erdreich sich versetzt und den Stahl- 
mantel eindrückt. 
 
Beim Entleeren des Beckens mittels Pumpe 
ist darauf zu achten, daß das entleerte 
Wasser abgeleitet wird und keinesfalls in 
unmittelbare Nähe des Schwimmbeckens 
versickert. 

 
1. Der Beckenqrundriss 
 
Auf den vorbereiteten Untergrund werden die 
Umrisse Ihres Schwimmbeckens mit Hilfe 
eines Schnurzirkels auf dem Boden aufge-
zeichnet. Zeichnen Sie dafür die beiden KreisE 
mit dem in der Tabelle angegebenen Radius F 
mit dem Mittelpunktabstand A auf den Boden. 
 
 Pool Abstand A Radius R 
 3,20 x 5,25 m 205 cm  160 cm 
 3,60 x 6,25 m 265 cm  180 cm 
 4,60 x 7,25 m 265 cm  230 cm 
 5,00 x 8,55 m 355 cm  250 cm 
 3,50 x 5,40 m 190 cm  175 cm 
 4,20 x 6,50 m 230 cm  210 cm 
 5,00 x 7,70 m 270 cm  250 cm 
 6,00 x 9,20 m 320 cm  300 cm 
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 Heben Sie einen Graben aus, der die beiden 
Schnittpunkte der Kreise verbindet, bzw. spa-
ren Sie diesen Graben in der Bodenplatte aus. 
Der Graben muß absolut waagerecht verlau-
fen! Die Maße entnehmen sie bitte nachfol-
gender Tabelle. 

Maße: Tiefe a = 250 mm (unter dem Boden, 
der Bodenplatte 
Breite b = 200 mm 
Länge c = siehe Tabelle 

Poolmaße m 
5,25 x 3,20 
6,25 x 3,60 
7,25 x 4,60 
8,55 x 5,00 
5,40 x 3,50 
6,50 x 4,20 
7,70 x 5,00 
9,20 x 6,00 

Länqe c (cm) 
320 
320 
460 
440 
370 
420 
500 
600 

2. Montaqe der Träqer und Stützen 

Setzen Sie den Grundträger, der in den Boden 
eingelassen wird, aus den Elementen mit den 
beiliegenden Schrauben an den Verbindungs- 
platten mit den Schrauben M 16 zusammen. 
Bei den Becken 4,60 x 7,25,5,00 x 8,55 und 
6,00 x 9,20 besteht der Grundträger aus den 
beiden Außenstücken, auf denen die senk-. 
rechten Stützen (Schrauben M10) verschraubt 
werden und einem Zwischenstück. 
Entsprechend der nebenstehenden Zeichnun-
gen werden die Seitenstützen mit den Schrau-
ben M10 an dem Grundträger befestigt. 

3. Setzen der Stützkonstruktion 

Der montierte Träger wird jetzt in den vorberei-
teten Graben gestellt. Der Grundträger muß 
absolut waagerecht sein und die Stützen senk-
recht. 
Richten Sie die Stützkonstruktion so aus, dass 
die im unteren Bereich an die Träger ange-
schweißten Begrenzungsplättchen mit der 
Oberkante des Boden/der Bodenplatte über-
einstimmen. 
Verwenden Sie bitte eine Wasserwaage zur 
Korrektur. 

Befestigungsplatte 

Rechteckrohrstütze ~ Grundträger 

I ~ungSPlatte 
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Füllen Sie den Graben mit Erde und verdich-
ten Sie diese. Haben Sie als Untergrund eine 
Bodenplatte aus Beton vorgesehen, empfeh-
len wir Ihnen, die Platte und den Boden an 
einem Stück auszugießen. In beiden Fällen 
sollte an einer Stelle der Potentialausgleich 
am Träger angebracht werden. 

Abschließend überprüfen Sie die Stützen auf 
senkrechten Stand. 

 

 



4. Bodenschutz verlegen: 
 
Legen Sie auf den vorbereiteten Untergrund 
zuerst ein Schwimmbadvlies (nicht im Liefer-
umfang) aus. 
Unterlegvlies sollte möglichst nicht überlap-
pend verlegt werden, da Falten und Uneben-
heiten später im Wasser deutlich sichtbar wer-
den, außerdem bilden sich an diesen Stellen 
Schmutzansammlungen. Verlegen Sie also die 
Unterlage wirklich sorgfältig. 
Auf einem natürlichen Untergrund kann zu-
sätzlich eine diffusionsdichte (PE-)Schutzplane 
direkt auf diesen als Zwischen lage gelegt 
werden. 
Verwenden Sie keinesfalls (Iösungs-
mittelhaltige)PVC-Klebebänder, da die 
Schwimmbadfolie durch dieses oder durch in 
den Klebebändern enthaltenen Weichmacher 
angegriffen wird!! 

 
5. Auslegen des Bodenprofils 
 
Ist der Untergrund ordnungsgemäß vorbereitet, 
markieren Sie nochmals die Maße des Pools. 
Stecken Sie das erste Segment der 
Bodenschiene mit der Außenseite auf das an 
der Stütze angeschweißte Rundeisen. 

Evtl. müssen Sie das Rundeisen gängig ma-
chen (Zinkreste zwischen Rundeisen und Be-
grenzungsplatte entfernen). In die freie Öff-
nung an der Innenseite wird das beiliegende 
Weich-PVC-Rundprofil gesteckt, das um den 
Träger innen herum in die gegenüberliegende 
Bodenschiene gesteckt wird. 
Verbinden Sie die weiteren Segmente der 
Bodenschienen mit Hilfe der PVC-Steck-
röhrchen auf jeder Seite zu einem Kreisab-
schnitt. 

Es kann vorkommen, daß der Durchmesser 
nach Einbau des letzten Segmentes geringfü 
gig zu groß ist. In diesem Falle genügt es, ein 
Segment mit einer Eisensäge auf die erforder 
liche Länge zu kürzen. 

 
6. Beckenwand aufstellen 
 
In der Mitte des Schwimmbeckens wird auf 
ein starkes Brett der noch zusammengerollte 
Blechmantel gestellt. 

 
,:. 

 
Achtung: Die Stahlwand ist unter Spannung 
gewickelt. Vorsicht beim Öffnen Verwenden 
Sie bei der Montage des Stahlmantels 
Arbeitshandschuhe um Verletzungen zu 
vermeiden. 
 
Wenn nun die Stahlwand langsam ausgerollt 
und in die Bodenschiene gesteckt wird, ist 
darauf zu achten, daß die weiß beschichtete 
Seite nach außen zeigt. Die vorgestanzten 
Ausschnitte für Skimmer und Einlaufdüse 
müssen oben sein. 
Um die Arbeit zu erleichtern, kann man einige 
der Handlaufsegmente auf den Blechmantel 
stecken, um diesen provisorisch zu stützen 
Platzieren Sie den Skimmerausschnitt an der 
für die Beckendurchströmung optimalen Stelle 
Fragen dazu beantwortet Ihnen gerne Ihr 
Schwimmbad-Fachbetrieb. 
 
7. Mantelenden mit dem Steckprofil 
verbinden 
 
Erst wenn die ganze Beckenwand in de 
Bodenschiene ruht, werden die beiden Enden 
des Mantels mit dem mitgelieferten Steckprofil 
aus Aluminium verbunden. 
Es muß sich leicht gleitend über den Falz 
schieben lassen. 

 



 
Das Steckprofil darf weder falsch noch unter 
Anwendung von Gewalt aufgesteckt werden, 
da dabei die Blechwand oder der abschlie-
ßende Falz beschädigt werden kann. 
Durch sanftes Hin- und Herbewegen des 
Stahlmantels wird das Gleiten des Steckprofi-
les erleichtert. 
Hinweis: Verwenden Sie Vaseline oder ein 
ähnliches. säurefreies Fett. 
Fetten Sie damit den Falz auf beiden Enden 
der Stahlwand ein. Dann können Sie die Alu-
schiene leichter aufschieben. 

 
8. Folienhülle einhänqen 
 
Kontrollieren Sie jetzt noch einmal, ob das 
Vlies faltenfrei liegt. 
Wie vorher beschrieben haben Sie sich die 
Beckenumrisse auf dem Unterlegvlies ange-
zeichnet. 
Kontrollieren Sie, ob das Becken die entspre-
chende Form und Größe hat. 
Legen Sie dann die Folie sorgfältig in die Bek-
kenmitte und beginnen Sie diese auszubreiten. 
Zu diesem Zeitpunkt sollten Ihre Helfer bereits 
außerhalb des Beckens sein. 
Achtung beim Hinaussteigen: Ordentliche 
Leiter verwenden, nicht am Stahlmantel 
festhalten! 
Schuhe ausziehen und barfuß oder auf Sok-
ken von der Mitte des Beckenbodens aus die 
Folie verlegen. 
 
Die Schweißnaht, die den Boden mit den Sei-
ten verbindet, muß exakt in der Boden - Wand 
- Ecke bzw. mit dem gleichen Abstand zu die-
ser liegen. 
Nun heben Sie die Folie möglichst gleichmäßig 
und lotrecht nach oben und hängen diese mit 
der angeschweißten Einhängebiese über die 
Stahlwand. Wenn die Folie ohne Einhän- 

 
geprofil geliefert wird, dann stülpen Sie die um 
ca. 15 cm längere Folie einfach über die Stahl 
wand. 
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Hinweis: Die Innenhülle ist mit Untermaß ge- 
fertigt, d. h. sie ist etwas kleiner als das Blech 
Nur so ist es möglich, Falten zu verhindern 
ganz vermeiden kann man sie aber nicht! Dies 
stellt jedoch keine Qualitätsminderung dar und 
hat keine Auswirkung auf die Lebensdauer der 
Folie. Das Untermaß macht es erforderlich 
dass die Biese beim Einhängen etwas gezo- 
gen (gedehnt) werden muss. Bei niedriger 
Temperaturen mehr, bei höheren weniger. 
 
Um die Stahlwand zu stabilisieren und das 
Einhängeprofil gegen ein mögliches Abrut- 
schen zu sichern, können wiederum Handpro- 
file provisorisch aufgesteckt werden. 
WICHTIG: 
Eventuell nach dem Einhängen sichtbar wer- 
dende Schrägfalten können nur durch Entfer- 
nen des Handlaufs und erneutes korrektes 
Einhängen beseitigt werden! 

 
9. Handlauf aufsetzen 

 
Der Einbau des Handlaufes erfolgt ähnlich 
dem der Bodenschienen. 
Die einzelnen Segmente werden mit Hilfe de 
entsprechenden Steckröhrchen exakt anein- 
ander gesteckt und, wenn ein Längenaus- 
gleich erforderlich sein sollte, wiederum mit 



der Eisensäge auf das richtige Maß gekürzt. 
 

 

 
Ist der Handlauf geschlossen, werden die 
Segmente noch vorsichtig mit der Hand oder 
mit einem Gummihammer auf die Beckenwand 
geklopft. 

 
10. Füllen des Beckens 
 
Kontrollieren Sie nochmals gen au ob die Bo-
denkante der Folie (Schweißnaht zwischen 
Boden und Wand) ebenfalls exakt oder mit 
dem gleichen Abstand zur Wand liegt. 
 
Jetzt beginnen Sie mit dem Füllen des Bek-
kens. 
Sobald das Wasser etwa 1,5 cm hoch am 
Rand steht, können Sie von der Mitte ausge-
hend noch verbliebene Falten gleichmäßig 
zum Rand streichen. 
Dies geschieht zweckmäßig, in dem Sie kniend 
oder in der Hocke sitzend die Falten 
sternförmig nach außen streichen. 
 
Wenn das Wasser beim weiteren Befüllen am 
Rand eine Tiefe von 3 cm erreicht hat, muß 
der Boden völlig faltenfrei sein. 
 
Ist dies der Fall, können Sie das Becken ver-
lassen. 
Achten Sie wieder darauf, daß Sie sich oder 
die Leiter nicht auf der Stahlwand abstützen, 
sondern über die Leiter das Becken verlassen. 
 
Bei der Leiter achten Sie bitte darauf, daß 
diese die Folie nicht beschädigt. 
Am besten verwenden Sie eine Original-
Hochbeckenleiter mit Gummipfropfen zum 
Schutz der Folie für das Ein- und Aussteigen. 
 
Bitte beachten Sie: 

erst eingesetzt und die Folie ausqeschnitten 
werden, wenn der Wasser. stand bis knapp 
unter die zu montierenden Teile angehoben 
ist. 
 
11. Hinterfüllen der Beckenwand 

 
Wird das Becken zum Teil oder ganz einge-
lassen, muss mit der Wasserbefüllung das 
Becken hinterfüllt werden. 
 
Achtung: Das Schwimmbecken darf kei-
nesfalls mit Sand, Split oder anderem rie-
selfähigem Material hinterfüllt werden. 
Grundsätzlich empfehlen wir zur Hinterfüllung 
Magerbeton von ca. 20 cm Breite. 
 
Es ist unbedingt zu beachten, dass die Hinter-
füllung Zug um Zug mit der Wasserbefüllung 
erfolgt. Dies ist besonders wichtig bei einer 
Hinterfüllung mit Magerbeton. Da Beton 
erheblich schwerer als Wasser ist, besteht bei 
einer zu schnellen Hinterfüllung die Gefahr 
des Einbeulens des Beckens. Es ist unter 
Umständen sinnvoll, die Hinterfüllung in 
mehreren Schritten vorzunehmen und jeweils 
dazwischen ein Abbinden des Betons 
abzuwarten. 
Das zu hinterfüllende Material darf weder ge-
rüttelt noch gestampft werden, da sonst eben-
falls der Stahlmantel nach Innen einbeulen 
kann. 
 
Bitte beachten Sie: 

 
Auch bei der Hinterfüllung eines 
eingelassenen Schwimmbeckens gilt: 
Schwimmbeckeneinbauteile wie z.B 
Skimmer oder Einlaufdüsen dürfen auch hier 
erst eingesetzt und die Folie ausqeschnitten 
werden, wenn dei Wasserstand bis knapp 
unter das jeweils zu montierende Einbauteil 
angehoben ist. Daher ist die HinterfüIlung 
während der Montage von Einbauteilen zu 
unterbrechen und erst danach mit der 
weiteren Befüllung fortzufahren. 

 
Schwimmbeckeneinbauteile, wie 
z.B. Skimmer oder Einlaufdüsen 
dürfen

 
 

 

Das Becken ist gefüllt. wenn der Wasserspie-
gel 10 cm unter dem Rand steht. 



Wir liefern außerdem: 
 
. Schwimmbecken 
. Polyesterschwimmbecken 
. Beckenrandsteine 
. Acryl-Whirlpools 
. Kunststoff-Filter 
. Edelstahl-Filter 
. Filtersteuerungen 
. Pumpen 
. Wärmetauscher 
. Solarkollektoren 
. Entfeuchter 
. Abdeckungen 
. Wasserpflege 
. Bodenreiniger 
. Mess- und Dosiertechnik 
. Saunazubehör 
. PVC-Fittings 
. Einbauteile aus Kunststoff, Edelstahl und Bronze . 
Gegenschwimmanlagen 
. Wasserattraktionen 
. Leitern und Treppen 
. Duschen 
. Haltestangen 
. Ausstattung für öffentliche Bäder 
 
Fragen Sie Ihren Fachhändler gezielt nach Meranus-Produkten. 

 


